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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sicherheitswerk-
bank mit einer Arbeitsöffnung, deren untere Begren-
zung durch eine Begrenzungsplatte gebildet ist, in der
Lüftungsöffnungen zur Erzeugung eines senkrechten
Luftstroms angeordnet sind und mit mindestens einer
im unteren Bereich der Arbeitsöffnung angeordneten
Armauflage.
[0002] Derartige Sicherheitswerkbänke sind allge-
mein, beispielsweise aus dem Firmenprospekt "Biologi-
sche Sicherheitswerkbänke Heraeus Lamin Air HB und
HBB" der Heraeus Instruments GmbH bekannt. Sicher-
heitswerkbänke dieser Art sind so ausgebildet, daß par-
allel zur Arbeitsöffnung ein senkrecht gerichteter Luft-
strom erzeugt werden kann, der als eine Art Schleier
verhindert, daß kontaminierte Atmosphäre aus dem Ar-
beitsraum der Sicherheitswerkbank durch die Arbeits-
öffnung nach außen gelangt. Dazu sind an der unteren,
im wesentlichen waagerechten Begrenzungsplatte der
Arbeitsöffnung Lüftungsöffnungen vorgesehen, durch
die ein senkrecht nach unten gerichteter Luftstrom er-
zeugt wird.
[0003] Häufig ist es erforderlich, daß über einen län-
geren Zeitraum hinweg in der Sicherheitswerkbank ma-
nuell gearbeitet wird. Die an der Sicherheitswerkbank
arbeitende Person ist dabei einer relativ hohen körper-
lichen Belastung der Arme ausgesetzt. Um eine Ermü-
dung, insbesondere der Unterarme und der Hände zu
vermeiden, wird daher die untere Begrenzungsplatte als
Auflagefläche für die Unterarme benutzt. Dazu kann die
Begrenzungsplatte an ihrer nach außen, zum Bediener
hin gewandten Kante abgerundet sein. Wird die Begren-
zungsplatte in der dargestellten Art als Armauflage be-
nutzt, werden die Lüftungsöffnungen durch die Arme
abgedeckt, so daß eine laminare Luftströmung verhin-
dert wird. Dadurch wird die Funktion dieser Luftströ-
mung gestört. Außerdem ist die Begrenzungsplatte nur
relativ aufwendig reinigbar.
[0004] Aus GB 21 12 927 A ist eine Sicherheitswerk-
bank mit an der unteren Kante der Öffnung angeordne-
ter Armauflage bekannt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
ausgehend von dem bekannten Stand der Technik eine
Sicherheitswerkbank zu schaffen, bei der die Armaufla-
gen leicht zu dekontaminieren sind und den effektiven
Querschnitt der Lüftungsöffnungen nicht wesentlich
verringern.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe für eine
eingangs charakterisierte Sicherheitswerkbank da-
durch gelöst, daß die Armauflage als separates Bauteil
ausgebildet und lösbar in der Begrenzungsplatte in den
Lüftungsöffnungen gehaltert ist und eine Auflageplatte
und Stützen aufweist, wobei die Stützen an ihren unte-
ren Enden an den Lüftungsöffnungen gehaltert sind. Ei-
ne separate Armauflage kann zum einen auch separat
und damit sehr einfach dekontaminiert werden, zum an-
deren kann eine separate Armauflage ergonomisch

günstig gestaltet werden, da sie nicht dem Konstrukti-
onsprinzip der Begrenzungsplatte unterliegt. Des wei-
teren wird vermieden, daß durch Auflage der Arme auf
der Begrenzungsplatte die Lüftungsöffnungen unkon-
trolliert verschlossen werden; bei einer separaten Arm-
auflage kann die Zahl der verschlossenen Lüftungsöff-
nungen auf ein Minimum begrenzt werden.
[0007] Zweckmäßig für eine einfache Handhabung ist
es, daß zwei separate Armauflagen vorgesehen sind,
so daß die für jeden Arm benötigte Armauflage indivi-
duell angeordnet werden kann. Insbesondere ist es vor-
teilhaft, daß die Stützen unter Bildung zweier waage-
rechter Abschnitte mehrfach abgewinkelt sind, wobei
ein waagerechter Abschnitt an der Oberseite der Be-
grenzungsplatte und der zweite waagerechte Abschnitt
an der Unterseite der Begrenzungsplatte anliegt.
[0008] Vorteilhaft ist es auch, daß die Lüftungsöffnun-
gen als Schlitze ausgebildet sind und daß mehrere Rei-
hen von jeweils parallel zueinander angeordneten
Schlitzen unter Bildung eines Rasters nebeneinander
angeordnet sind. Eine derartige Anordnung ermöglicht
eine nahezu unbegrenzte Variierbarkeit in der Anord-
nung der Armauflagen. Durch die schlitzförmige Ausbil-
dung wird eine gute Fixierung gewährleistet, da die Stüt-
zen innerhalb der Schlitze zwar in Längsrichtung der
Schlitze verschiebbar und damit leicht montierbar sind,
quer zum Schlitz sind der Bewegung jedoch enge Gren-
zen gesetzt, insbesondere, wenn die Breite der Stützen
nur wenig geringer als die Breite der Schlitze ist.
[0009] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand einer Zeichnung näher erläutert.
[0010] In der Zeichnung zeigt

Figur 1 die Arbeitsöffnung einer Sicherheitswerk-
bank mit Armauflage und

Figur 2 die Seitenansicht einer auf der Begren-
zungsplatte montierten Armauflage.

[0011] Die Arbeitsöffnung der Sicherheitswerkbank
ist an ihrem unteren Ende durch eine Begrenzungsplat-
te 1 begrenzt. Die Begrenzungsplatte 1 ist im wesentli-
chen waagerecht und eben angeordnet und weist
schlitzförmige Lüftungsöffnungen 2 auf, durch die eine
senkrecht nach oben gerichtete Luftströmung geführt
wird. Die Armauflage 3 weist eine Auflageplatte 4 auf,
die etwa 50 mm über der Begrenzungsplatte 1 angeord-
net ist und die mit Stützen 5 in der Begrenzungsplatte
1 gehaltert ist.
[0012] Die Stützen 5 weisen bis an die Begrenzungs-
platte 1 senkrecht nach unten, sind dann zu einem waa-
gerechten Abschnitt 6 abgewinkelt, der auf der Begren-
zungsplatte 1 aufliegt. Am Ende dieses ersten waage-
rechten Abschnitts 6 sind die Stützen 5 durch je eine
Lüftungsöffnung 2 hindurch nach unten abgewinkelt
und bilden unterhalb der Begrenzungsplatte 1 einen
zweiten waagerechten Abschnitt 7, der von unten an der
Begrenzungsplatte 1 anliegt. Die beiden waagerechten
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Abschnitte 6; 7 können stufenartig hintereinander ange-
ordnet sein, wie dies in Figur 2 dargestellt ist, oder auch
u-förmig. Eine u-förmige Anordnung ist jedoch weniger
stabil.
[0013] Die Armauflage 3 ist aus Edelstahl gefertigt
und damit leicht autoklavierbar. Die Stützen 5 sind aus
Rundstahl gebildet und weisen einen Durchmesser auf,
der nur geringfügig kleiner ist als die Breite der schlitz-
förmigen Lüftungsöffnungen 2, so daß die Armauflage
3 auch in seitlicher Richtung gut arretiert ist. Die Stützen
können entsprechend auch aus Flachmaterial gebildet
sein.

Patentansprüche

1. Sicherheitswerkbank mit einer Arbeitsöffnung, de-
ren untere Begrenzung durch eine Begrenzungs-
platte (1) gebildet ist, in der Lüftungsöffnungen zur
Erzeugung eines senkrechten Luftstroms angeord-
net sind und mit mindestens einer im unteren Be-
reich der Arbeitsöffnung angeordneten Armauflage
(3), dadurch gekennzeichnet, daß die Armauflage
(3) als separates Bauteil ausgebildet und lösbar an
der Begrenzungsplatte (1) beabstandet zu dieser in
den Lüftungsöffnungen (2) gehaltert ist und eine
Auflageplatte (4) und Stützen (5) aufweist, wobei
die Stützen (5) an ihren unteren Enden an den Lüf-
tungsöffnungen (2) gehaltert sind.

2. Sicherheitswerkbank nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß genau zwei separate Armauf-
lagen (3) vorgesehen sind.

3. Sicherheitswerkbank nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Stützen (5) unter
Bildung zweier waagerechter Abschnitte (6; 7)
mehrfach abgewinkelt sind, wobei ein waagerech-
ter Abschnitt (6) an der Oberseite der Begrenzungs-
platte (1) und der zweite waagerechte Abschnitt (7)
an der Unterseite der Begrenzungsplatte (1) an-
liegt.

4. Sicherheitswerkbank nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Lüftungs-
öffnungen (2) als Schlitze ausgebildet sind und daß
mehrere Reihen von jeweils parallel zueinander an-
geordneten Schlitzen unter Bildung eines Rasters
nebeneinander angeordnet sind.

Claims

1. Safety work bench with a working opening the lower
boundary of which is formed by boundary plate (1)
in which ventilation openings are arranged to pro-
duce a vertical airflow and with at least one arm rest
(3) arranged in the lower region of the working

opening, characterized in that the arm rest (3) is
formed as a separate component, is releasably
mounted on the boundary plate (1) at a distance
therefrom by engagement in the ventilation open-
ings (2), and comprises a rest plate (4) and supports
(5), whereby the lower ends of the supports (5) are
engaged in the ventilation openings (2).

2. Safety work bench according to Claim 1, character-
ized in that precisely two separate arm rests (3) are
provided.

3. Safety work bench according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the supports (5) are bent in places
so as to form two horizontal sections (6; 7), one hor-
izontal section (6) resting on the top side of the
boundary plate (1) and the second horizontal sec-
tion (7) resting on the underside of the boundary
plate (1).

4. Safety work bench according to any one of Claims
1 to 3, characterized in that the ventilation openings
(2) are formed as slots and in that a plurality of rows
of parallel slots are arranged side by side to form a
grid.

Revendications

1. Etabli de sécurité comportant une ouverture de tra-
vail, dont la limite inférieure est formée par une pla-
que de limitation (1), dans laquelle sont prévues des
ouvertures d'aération servant à produire un courant
d'air vertical, et au moins un appui-bras (3) disposé
dans la partie inférieure de l'ouverture de travail, ca-
ractérisé en ce que l'appui-bras (3) est agencé sous
la forme d'un composant séparé et est retenu de
façon amovible sur la plaque de limitation (1), à dis-
tance de cette dernière, dans les ouvertures d'aé-
ration (2) et comporte une plaque d'appui (4) et des
montants (5), les montants (5) étant retenus au ni-
veau de leurs extrémités inférieures, dans les
ouvertures d'aération (2).

2. Etabli de sécurité selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que précisément deux appui-bras sépa-
rés (3) sont prévus.

3. Etabli de sécurité selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que les montants (5) sont coudés
de façon multiple en formant deux parties horizon-
tales (6;7), une partie horizontale (6) s'appliquant
sur la face supérieure de la plaque de limitation (1),
tandis que la deuxième partie horizontale (7) s'ap-
plique contre la face inférieure de la plaque de limi-
tation (1).

4. Etabli de sécurité selon l'une des revendications 1
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à 3, caractérisé en ce que les ouvertures d'aération
(2) sont agencées sous la forme de fentes et que
plusieurs séries de fentes parallèles entre elles sont
disposées côte-à-côte en formant un réseau.
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